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Vllbernial-Verlautbarungen.
Z. ,7ä2. (2) N r . 2^ lS/ i .

C o n c u r s ? V e r l a u t b a r u n g .

Es ist in Erledigung gekommen: 5) beim
l. f. Bezirkscommissariate für die Umgebung
Laibachs die Actuarsstelle 1. Classe mit dcm
Gchalte von fünfhundert Guloen; — b) b<i
dem l. f. Bezirksamte von Weisenfels zu Kro«
nau die gluche Stelle, und c) bei dem l. f.
Bezlrksamte zu Auersperg die Steucteinn,h«
mers,, zugleich Actuarsstelle, mit dem Gehalte
uon fünfhundert, jedoch gegen Erlag einer
Eautlon ron achthunbc«t Gulden. — Die Be-
werber um diese Stellen und esentmll um
Actuarsstellcn ». Classe haben ihre Gesuche im
Wege ibrer Amtsvorstehung längstens bls Cnbe
d. M. , und zwar in Ansehung der Stellen aä
n) u. d ) an das k. k. Kreisamt in Laibach, in
Ansehung der Stelle 2a c) an daS k. k. Kreis«
amt in Neustadt! gelangen zu machen. — Die
Gesuche müssen mit den Ausweisungen über
Geburt, Gesundheit, Stand, Religion, Fa«
milunverhaltmsse und über die zmückgeleglen
juridischen Gtudlen, überditß m Ansehung
aNer 3 Stellen über die volle Befähigung zu
politischen und Justiz-Amts^orsichern, in An-
sehung der St<llc 2a c) aber auch über die Fer-
tigkeit im Nechnungs- und Steuevgcschafle,
fo wie über das Cautionsve»mö>>cn, dann mit
Ausweisungen über die volle K'lmlmß dcr
deutsche, und trainischen Sprache/ über cnl°
sprechendes moralisches und politisches Bitra-
gcn, und über bisherige Anslellungln, oder
doch Dlensteslclsiungen vollkomllicn belegt seyn.
— Dle Bewerber inüsjen endlich auch angeben,
ob und in welchem Grade sie mit den übrigen
Beamten dcs bezüglichen Bezirksamtes ver«
wandt oder verschwägert sind. — Vom k. k.

, illpr. G lMrmum. Laibach am 6. October 5642.

Areisämtliche Verlautbarungen.
Z. 1739. (2) N r . 12192.

Am 27. November 164H Vormittags w»rd
in der Amtskanzlei der B<zirksdbrigkeit Krupp
eine öffentliche Versteigerung bezüglich auf die
mit hoher Gubernial»Vcrorbnung vom 7. Sep-
tember 1843, Z . i l 7 6 ä , genehmigte Erbau-
ung eines ganz neuen Schulhaufts in dcr l. f.
Stadt Tschtrnembl abgehallen werden. — Z u r
BewerksteNigung dieses Baucs ist die Maurer-
Arbeil auf 55o fl. 57 kr.
das Maurermateriale auf . ßo i « 2ä »
die Steinmetzarbeit a u f . . 67 « 24 „

,, Zimmermannsarbeit auf 224 „ 5 „
das Zimmerwannsmatlrial auf7,c> „ 62 „
dl« Tischlerarbeit auf . . 3 ,5 „ - - „

„ Glaferarbeit auf . . . ! l , ,, 36 ,,
^ Schloff?rarbeit auf . . 279 „ l o „
„ Hafnerarbelt a u f . 4 . ?5 „ — «

und Anstre-cherarbeit auf . , o l „ 40 „

zusammen . . . . . . 3247 st. 3 kr.
veranschlagt, die Hand« uud Zugoiensie hin«
gegen werden m N2l.ui-u prafllrt werden. >—
Diese Verfügung wlrd hiemit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht und bemerkt, daß dcr auf
obigen Bau Bezug habende Plan n«bst der
Vormaß, der Naudeuise und kicitatiolisbedlng-
n,sse bei der Bezirksobrigkeit Krupp ta^ltch
eingesehen werden kann. — Krelsamt N<u-
stabil am 25. September i6/,3.

Z. l /Zu . (2) Nr . l558o'.
K ll n d m a ch u n g.

Am 26. d. M . in den Vormittagsstun-
den wird in der Amtskanzlei der Bczirksobrig-
kcit Gottschee eine Abstcigerling wcgen Ueber.«
nähme derHerss'.llung eines neuen Wirthschafts«
gebaudes für die Pfarrpfründe Fara bei
Kostcl, mit einem Kostenaufwande von 1262 ss.
5z V^ kr., wovon auf die Maurerarbeit »8g st.
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6'/g kr.; auf die Maurevmatmalien 220 fi.;
auf die Zimmermannsarbeit 224 fi. 4"/g kr.;
auf die ZlmmermannslnaMialien 5,3 ft. ^ ^ ^
kr.; auf die Siytosserarbelt 6g fi. « kr.; auf
die Tischlliarbeit 4a fi. 20 kr.; auf die An»
fireicherarbeit 20 fi.; auf die Glaserarbeit 6 f l .
33°/g kr. entfallen, S ta t t finden. — Wozu
Jedermann mit dem Ve»saye eingtladen wird,
daß der Bauplan, die Baudtvlse uno die Llll«
tationsbedingnisse bei der gedachten Bezirks«
vbrigkeit in den gewöhnlichen AmtSstunden ein«
gesehen werden können. — K. K. Kreisamt
Neustadt! a m , . October ,643.

Slav«« unv lanvrechllieh« Verlautbarungen.
Z. 1757. (2) Nr. 9230.

Von den, k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird durch gegenwärtiges Edict allen
Denjenigen, denen daran gelegen, anmit be-
kannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte in
die Eröffnung des ConcurseS über das gesammte
bewegliche und im Lande Krain befindliche un-
bewegliche Vermögen deS hiesigen Hafnermeisters
Augustin Aschmann gewilliget worden. Daher
nnrd Jedermann, der an erstgedachten Verschul-
deten eine Forderung zu stellen berechtiget zu
seyn glaubt, anmit erinnert, bis zum 16. Jän-
ner 184^ die Anmeldung seiner Forderung in
Gestalt einer förmlichen Klage wider den zum
Vießfa'lNgen Massevevtreter aufgestellten Or.
Crobath, unter Snvstituirung des v r . Klein-
dienst, bei diesem Gerichte so gewiß einzudringen,
«no in dieser nicht nur die Richtigkeit seiner
Forderung, sondern auch das Necht, kraft des-
sen er »n diese oder jene Classe gesetzt zu wer-
den verlangt, zu erweisen; als widngens nach
Vcrfließung des erstdestimmten Tages Niemand
mehr angehört werden, und diejenigen, die
ihre Forderung his dahin nicht angemeldet ha-
ben, in Rücksicht des gesammten, im Lande Krain
befindlichen Vermögens oes eingangsbenannten
Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann abge«
wiesen seyn sollten, wenn ihnen wirklich ein
Compensations- Recht gebührte, oder wenn
sie auch ein eigenes Gut von dcr Masse zu for-
dern hätten, oder wenn auch ihre Forderung
auf ein liegendes Gut dcS Verschuldeten vor-
gemerkt wäre, daß also solche Gläubiger,
wenn sie etwa in die Masse schuldig seyn sollten,
die Schuld, ohngeachtet des Compensations-,
Eigenthums-, oder Pfandrechtes, das ihnen
sonst zu Statten gekommen wäre, abzutragen
verhalten werden würden. — Uebrigens wird
den dießfälligen Glaubigern erinnert, daß die

Tagsatzung zur Wahl eines neuen, oder Be-
stätigung des bereits aufgestellten Vermögens"
Verwalters, jo wie zur Wahl eines Glaubiger-
Ausschusses auf den 13. November d. I .Vormi t -
tags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt - und
Landrechte angeordnet werde. « Üaibach am
15. October 1843.

I . 1755. (2) Nr . 0636.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Krain wird hiennt kund gemacht, daß die V in -
cenzia Maierhold, wegen gerichtlich erhobenen
Blödfinncs, unter die Curatel gesetzt, und für
dieselbe der Hof- und Gerichtsadvocat Dr. Kau-
tschitsch als Curator aufgestellt worden ist.
— Laibach am 7. October 1843.

Z. 1754. (2) Nr . 8901.
E d i « t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht, daß durch daS
am 22. September l. I . erfolgte Ableben des
Hof- und Gcnchtsadvocaten Dr. Baumgarten,
die Stelle eines Dolmetsch in der französischen
und italienischen Sprache erlediget sey; daher
diejenigen, welche sich um diese Stelle bewerben
wollen, aufgefordert werden, ihr« Gesuche unter
Ausweisung der vollkommenen Kenntniß der
italienischen und französischen Sprache binnen
4 Wochen bei diesem k. k. Stadt« und Land-
rechte zu überreichen. — Laibach am 7. Oc-
tober 1843.

Z. l756. (2) N r . 8620s
Vom k. k. Stadt« und Landrechte in Krain

wird bekannt gemacht: Es sey von diesem Ge-
richte auf Ansuchen der k. k. Kammerprocura-
tu r , nomine des k. k. Gefallenarars, gegen
Georg W a y , in die öffentliche Versteigerung
der, dem Exequirten gehörigen, am 1. Jun i
1626 »üb Serie 412 verlosten kram. Aerarial»
ord. Obligation N r . ö l g Z , ääo. z. Fe-
bruar 1804, 5 /zF pr. 200 fi. gewilliget, und
hiezu drei Termme, und zwar: auf den 3o.
October, 20. November und i 3 . Dec. 1843,
jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor diesem
k. k. Stadt» und Landrechte mit dem Be»saye
bestimmt worden, daß, wenn diese Obligation
rveder bei der ersten noch zweiten Feilbielungs,
Tagsatzung um den Ausrufsbetrag oder dar.
über an Mann gebracht werden könnte, selbe
bei der dritt ln auch unter dem Ausrufsbttrage
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hl'ntangegebm werden würde. Wo übrigens
den Kauflustigen frei steht, die dießfalligen ?ici»
tationsbebmgmsse in der dießlandrechtlichen
Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden,
oder bei der dießländlgen k. f. Kammerprocu-
ratur einzusehen und Abschriften davon zu
vtllangen. — kaibach am3o. September »843.

Z . 174». (2) N r . 672z.
Von dem k. f. Stadt - und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Verlaß-Curators Or. Malthaus
Kautschiisch, zur Erforschung der Schulden«
last nach dem am 17. März »643 in Laibach
verstorbenen Paul Val l lch, gervesenen Zucker-
fabriks»Arbeiter hier, die Tagsatzung auf den
20. November »843 Vormittags um ,0 Uhr
vor dlesem k. k. S tad t - und Landrechte be»
stimmt worden, bei welcher alle jene, welche
an diesen Verlaß aus waS immer für einem
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen so gewiß anmelden und rechtsgeltend dar-
thun sollen, widrlgens sie die Folgen des §.
8l/>5!.b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben
werden. — Laibach den I . October »643.

s . 1735. (3) Nr . L883.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Barthlmä Omeiz, gegen Johann
Saurou , in die öffentliche Versteigerung der,
dem Execute« gehörigen, auf 5 fi. 10 kr. ge-
schätzten Fahrnisse, alS: der Schubladkasten,
Bettstatt, Bettwäsche, verschiedener Bilder lc.
gewilliget, und hiezu die Feilbietungstage auf
den 30. October, 17. November und 7. De-
cember 1643, jedesmal Vormittags 9 Uhr i«
der Krenngasse Haus-Nr. 7 9 , mit dem Bei-
sätze angeordnet worden, daß jene Objecte,
welche bei der ersten oder zweiten Licitation
nicht mindestens um den Schätzungswerth
Verkauft werden, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden würden. —
Laidach am 7. October 1843.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1736. (2) Nr. ' < " « ° / , ^

C o n c u r s , A u s s c h r e i b u n g
zu r Wiederbesetzung der e o n t r o l l i -
r e n d e n Amtssch re ibe rss te l l e zu G a i -
r'ach. »» Bei dem Verwaltungsamte der k. k.
Religionsfondöherrschaft Gairach in Untersteyer-
mark, Cillier Kreises, ist die mit einem Gehalte

jährlicher Dreihundert Fünfzig Gulden C. M . ,
dem Deputate jährlicher acht Klafter harten
Brennholzes, und dem Genusse der freien Woh-
nung im herrschaftlichen Schloßgebäude ver-
bundene controllirende Amtsschreibersstelle in
Erledigung gekommen. — Alle jene Beamte,
welche sich um diese erledigte Dienstesstelle zu
bewerben gedenken, hal'en ihre gehörig docu«
mentirten Gesuche, unter Nachweisung des Le-
bensalters und Standes, der zurückgelegten
Studien und bisherigen Dienstleistung, der
vollen Kenntniß der deutschen und windischen
Sprache, des unbescholtenen Lebenswandels,
so wie der Landamtirung und Richnungs-
Manipulation auf Staatsgütern, dann der
Fähigkeit zur sogleichen Leistung einer baren
oder fideijussorischen Dienstcaution im Gehalts-
betrage, im vorgeschriebenen Wege bis 6. No-
vember 1843 bei der k. k. Cameral-Bezirks-
Verwaltung in Marburg einzureichen, und gleich-
zeitig anzuzeigen, ob und in welchem Grade sie
mit einem Beamten dieser Bezirksbehörde oder
des Verwaltungsamts Gairach verwandt oder
verschwägert sind. — Von der k. k. steyerm.
illyrischen Cameralgefällen - Verwaltung. Gratz
am 29. September 1843.

Z. 1724. (3) Nr. H7 l .
I n Folge hohen Gubernial-Decretes vom

15. September l. I , 3. 22331, wird wegen
Lieferung des für das Jahr 1844 auf der
Agramer Straße im Assistenten-District« S t .
Marein erforderlichen Straßendeckstoffes aus
den im beiliegenden Ausweise enthaltenen M a -
terial-Plätzen die Licitations-Verhandlung bei
der löblichen Bezirksobrigkeit Weixelberg am
26. October l . I . Vormittags von 3 bis
12 Uhr abgehalten werden. — Zu dieser Ver-
handlung werden demnach alle Unternehmungs-
lustigen mit dem Beisatze vorgeladen, daß die
dicßfalls bestehenden Licitalions-Bedingnisseund
die Licitations-Verlautbarung cle cl»lo k. k.
Landes-Baudirection am 22. August 184»,
Z. 1228, sowohl bei der löblichen Bezirks-
Obrigkeit als auch bei dem gefertigten Straßen-
Commissariats in den gewöhnlichen Amtsstun-
den eingesehen werden können, und daß schrift-
liche Offerte, mit dem vorgeschriebenen 5 ^ Va-
dium versehen und gehörig abgefaßt, nur vor
Beginn der mündlichen Versteigerung angenom-
men, später einlaufende hingegen nicht beachtet
und daher zurückgewiesen werden. — K. K.
Straßenbau-Commissariat. Laibach am 6. Oc-
tober 1843.
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M - U e b e r s i ch t
» d ^ fur die Agramer Straße im k. k. Straßenbau-Kommissariate Laibach und S t . Mareiner
WAMenten-DisNute füli das Jahr 1 8 ^ aus den nachbenannten Material-Plätzen erforderlichen
D Straßendeckmaterialö.

t Kommen im Durchschnitte Fiscalpreis "
l ! für das Jahr 1L44 —^»»>m

. Aus dem M a t e r i a l - ^ zu verfuhren uud ^ ^
, ! i'"g<" aufzuschlichten < ^ ' „ , ^ ^ Anmerkung

t. ErzeugUNgsplatze Materiachaufen sen zeugung-

-> „ 2 ^ , von > bi5 Platz

^ ! "b . ' N ^ , Nr., f l . j kr.z fl. skr,. ^

l» i Drei Kreuz Steinbruch 320 Ij lO IH2 1 14 394 40
l i Seitenvorf Steinbruch ^ 200 1H2 M 1 12 240' —
t ! Blatu Steinbruch 240 11̂ 7 < 11̂ 13 ^ 1 — 240> — ^
l Zcvye Steinbruch 370 IIH7 ! IV 1 8^ 419^ 20
^ ^ Zusammen . l l 3 0 l — — — — — — — — —

M, . K. K. Straßen - Commissariat Laibach am 6. October 1L43.

^ Z . 1734. (3) Nr. 3062.
U Concurs - W er laurb aru n g.
l Bei der k. k. illyr. Prov. Baudirection
r^lst eine provisorische ?lmtszcichnerstclle, mit dem
^jährlichen Gehalte von 500 fl. C. M . , in Er-
Pledigung gekommen. — Diejenigen Individuen,
^welche sich um die Verleihung dieser proviso-
D5 rischen Amtszeichnerstelle in Competcnz zu setzen
»'8<sonnen sind, haben ihre mit den Zeugnissen
5̂  über di« erforderlichen Kenntnisse in den betref«
l- senden Baufächern, über ihre hierüber abgcleg-
l- ten> strengen Prüfungen, über die bisher gelti-
l'steten Dienste, über ihre Moralität und Nach-
l weifung der Kenntniß der slavischen Sprache
l gehörig instruirten Gesuche längstens bis 2.
R'Nouember d. I . unmittelbar bei dieser Baudi-
R' rection einzureichen. — K. K< illyr. Prov.
l^Baudn-eclion. Laibach am 20. October 1813.

l / Z . 5 7^9. (2) Ä s r V ^ I ^
ff K u n d m a c h u n g .
t Bei dem hierorligen Bezickscommissartate
l^wi ld cin Otmemdcdicnir fürdie Hauptgemeinde
D,Poliov!lsck mn dem Gehalte jahlllcher Last,,
^, w>,t i5. November d. I . aufgekommen. —

EompetelUcn haben »hre mit dem Taufscheine,
Moral'tätelvzcugluß und mit den Z^lgmssen
über ,hrc d>5hlrige Dienstleistung belcgtcn Gee
suche bis letzten d. M . October hieramts zu
üwlreichtn. -— K. K. Bczukscommiffanat zu
Wartcnberg am i . October i ö 2 I .

vermischte ^«rlautbarunLktt.
Z. 17.«,. (3) Nr. »3»l.

E d i c t .
M e 3ene, welche auf den Nachlaß der am.

22. Jun i »843 zu Neumarttl Haus'Nr. '^5 all i n -
t<:5l.lllo verstorbenen MüNeri»n Katharina Kokail,
aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche
zu machen gedenken, haben solche bei der auf dcil
7. November 1642 früh um 9 Uhr vor diefem Ge-
richte angeordneten Liquidallonö>Tagsatzung, ent--
weder persönlich ooer durch einen gehörig BcvoN«
mächtigten so gewiß anzumelden, als sie sonst
die Folgen des §. 6,4 a. d. G. B . sich selbst zu-
zuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Neumarktl am 25. Sey '
tember 164I.

' ls lil)—' '

Z . ,7^9. (5) N t . ,34«.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Nachlaß des am
4. April 184I zu Plistaoa Haus'Nr. 2 ^li intesigto
verstorbenen KaischlerS Anton Perka aus was im-
mer für einem Grunde Ansprüche zu erheben gc«
denken, haben solche bei der auf den 26. October
iU43 früh um g Uhr vor diesem Gerichte anderaum-
ten Liquidations, und Abhanolungstagsatzung s?
gewiß persönlich oder durch einen gehörig Bevoll«
mächtigten anzumelden, als sie sonst die Folgen
des tz. ö l 4 a. b. G. B . sich selbst zuzuschreiben cha-
den weroen. ?-

K. K. Bezirksgericht Neumatttl am ». Oc«
tober »L4I.
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Nreisämtliche Verlautbarungen.
Z. ^767. (1) N r . 11)22.

C i r c u l a r e.
Die hohe Hofkanzlei hat mlt dem hcrabqelangten
Decrlte vom 3. d. M. , Z. 2I952, dle Erbauung
eln«r neuen ^okalickirche zu Großbrußnly auf
dem von der Gemeinde angekauften neuen Dau»
platze, Mlt Rücksicht auf das Hofkanzlel» Decret
vom 26. October »8)7, Z. 2609c» / Ul.d m,t
dem auf den kraimschcn Rel'glunsfond als Pa-
tron entfallenden Antheil genehmiget. — Zur
Ausführung d«cses Bau's hat dle hohe Lan»
desstelle Mlt Decret vom 25- 0. M. , Z. i()357,
e»ne Mlnuendo'Lllllatlvn angeordnet, welche
am l3 . November d. I . del diesem KrelSamle
Vormittags 9 Uhr aogehalien werden wird,
wozu die Belustigen mu folgenden Bemcrkun»
gen eingeladen werden: — i . Wird sich die
Bestätigung des Licltanons < Actcs von Aelte
der hohen Landesstclle vorbehalten; 2. muß der
Bau nach erfolgter h. Baugenehmigung in
zwei Jahren gut und dauerhaft bcwerkt wer-
den; 2. hat jeder Offerent das V^dium Mit
10)^ des Äusrufspreises bar oder Mlitels oer-
zinslicher Staalsobllgationtn oder sioeijussorisch
zu erlegen, oder eine angemessene anfangl che
Zahlllngsrate einzulassen; 4 lm übllgcn wnd
diele ^»citation auf dtr G u l l age dir mit h.
Gubernial'Vervldnung vom 21. April »626,
Z. 7 Z 2 l , I . G. S . Band 8 , P"8- 63 f<stge<
sehten Bedingungen abgehalten »vcrotli; 5> das
Bauobject belicht in folgendem: An Maurer«
arbclt2H4! ft. H^kr., anMaurermateriale 2Z7H
fi. 7 kr., an Slclnmctzarbclt 46 , ft. 21 kr,, an
Zunmermanlisarbett ^7) ft. i ) kr., Zimmer»
mannkmaier>ale l O l I ft. 5 kr., an 2<'chler<n,
beit2o3ft. 6 kr, an Scklosserarbtll 12) st. 6 kr.,
an Glaserardcll g6 st. 26 lr. , an Spcn^lerar«
beit ^36ft. Iokc. , an Anftreicherarbett 59 ft.
/i2 kr., an Kosten eines Wetterableiters ,02 ft.,
an Schließe,sen325st.; Summa 7 i i 5 f t . I z kr.
— Die Hand' und Fuhrrobath, Erzeugung
und Zufuhr ve« Steine«, Kalkes und Sar,de5
besorgt die Pfalrgcmeinde j 6. Plan , Voraus-
maß und Baudeulle können be» diesem K^eis-
amte in den gewöhnlichen Amtsstunden em-
geschen werden. — K . K. Krelsamt Neustadll
am i5 . September >6^3.

Nemtliche Verlautharungen.
Z. 174,. (1) Nr . 95äHV.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Camera!-Bezilks-Verwal'

<ung für Kärnten zu Klagenfurt, wird zufolge

Verordnung der wohslöblichcn k. k. sicyer. illyr.
vereinten Cameral» Gefalle»,, Verwaltung vom
9. September 184? , Z. 9099, bekannt ge,
«nacht, daß der Tadak» u,id ^tampelunter«
Verlag in Spital »n Eiledigung gekommen
ist. — Derselbe »st zur Malcrialfassuriq an den
fünf Meilen entfernten Districts - Verlag zu
Vlllach angewesen, »hm selbst aber sind vier
Grvßlrasikal-.tel,, dann 32 Kleinverschleißer
zur Fassung zugelheilc. Die für das Tabak-
Gcsäll zu l lstende E^ut,on benagt 5^00 ss,
j nc für daS ^>läi^pelgcfall aber 600 ft., daher
juiammen 6000 ft. — Der Verschleiß betrug
vom 1. August 16H2 blö Ende Jul i 16^5 an
Taoat.M^letiale 7(./^32 P fd . , »m Geldw'lthe
von 23)63 ft. 35 ' / , kr. und an Stampclpavier
667^ ft. 6kr.' - Dl'ser Verschlelh gewährt laur
deb uerfahlcn Ertragniß»Auswelses, welcher be»
dtr wohllöblichen steyr. »llyr. Eameral-Gefallen-
Verwaltung zu Gray, dann be» düser k. k. Eame«
ra l : Bez. Verwaltung eingesehen werden kann,
beiemer Provifio«, von 5^/g ^ vom gcs^mm-
ten Tabak<Verschle'ße, dann von l '/4A Gutge»
w'.chl vom veischll'ßinenltdigen Scdnupflabak,
»mGeldwerlhc V0N3276 st V»kr./ und o o n l ^ ) ^
Gutg<w cht. vom ge'ponnilicn Rauchtabak, xn
Gcldwerihe von l !2o ft< 23kr. ; ferner von
«' /2^ vom Stampklpapier der höhern Classen,
UN0 don2'/2°/o l ' " " ' Vlampelvapier der nie-
dern Classen, »ml Inbear.ff des auf 196 ft. ^a
'/^kr. berechneten »U2 minnta.-Gcwisineß, für den
Untervtlle^er eme rohe E'nnahme von 2369ft.
10 kr. — Die Ausladen belaufen sich hingegen:
2. an <̂ 2l1u zu i '/^)» vom ledigen Schnupftabak
und l ^ A vom gesponnenen Rauchtabak, auf
5^ ft. 57 kr. ; !,. an Provision vom Tabak für
die zugetheilten Grußtrafik^nlen 854 ft. 54
'/z k l . ; c. an Prov'sion vom Stämpelrapitr
für bic Groß» ue-d Klcintrafikantcn 79ft. l g
sr.; 6. an Fracht für den ^LUu»Zentner 253 ft.
26kr.; e. an bellausigen Verlagsauslagen, und
^war: «n Glwölb« und Kelle«zins l i a f t . , an
Schreib« und Einkartirpapier lost. und an Be-
leuchtung und Vehelyung 2 i s i , zusammen also
i388st. 36'/z kr. — Nach Abzug d,c,er Aus-
gaben verbl<et> bei der olugcn Provision ein
reiner Gewinn von 980ft. 33'/»kr. — D»?-
jtnigen, nach dem frühern Sp<^eme Mittelst
Concession bestlllten Verleger, welche diesen
Verlag tm Ueberseyungswege zu erhaltm wün-
schen, haben in Gimaßheit des hohen Hofkam,
mer'Dccrltes vom 17- December 1939, Zahl
53602^2772, ihre Gesuche, worm die Bedln,
gungen und Procente, unter denen sie die

(Z. Amts-Blatt Nr. 125. v. 19. October 1843.)
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Uebersctzung ansuchen, deutlich anjugeben sind,
läi'gstii^s bis !H. November l. I . durch lhre
vorgesetzten Gcfallsbehörden hiervlis emzubrin»
gen. — Es wird der bestehenden Vorschrift
zu Folge jedoch nur auf solche Bewerbungen
Rücksicht genommen werden, wodurch dem
Aerar kem Opfer auferlegt wird. — K. H?.
Cameral-Bezi-ks-Verwaltung Klagenfurt am
4. October »3^3.

3. 1768. ( ! ) Nr, ' " ^ . ^
C o n c u r s - ^ l ussch re lbung .

Bei dem k. k. Stämpelamle in Gratz ist
die Stelle eines Ncspicienten mit dem Gehalte
von jährlich Sechshundert Gulden, dann jene
des Signatursgehilsen mit der Löhnung von
Dreihundert Fünfzig Gulden zu besetze,,, wor-

über der Concurs bis 20. November I 8 l 3
ausgeschrieben wird. — Jene activen Beamten
und Quicscenttn, welche einen dieser Dienstplätze
zu erhalten wünschen, haben sich über ihre er-
worbenen Kenntnisse, über eine tadellose Mora-
l i tät , und über chre bisherige Dienstleistung
auszuweisen, und ihre instruirten Gesuche, wo-
rin zugleich zu bemerken ist, ob und in wel-
chem Grade der Bewerber mit einem Beamten
des gedachten Stampelamtes verwandt oder
verschwägert ist, innerhalb des Concursternn«
nes im vorgeschriebenen Wege bei der k. k.
Camera! - Bezirks - Verwaltung in Gratz zu
überreichen, — Von der k. k. steyerm. illyr.
Cameralgefällen » Verwaltung. Gratz am 6.
October 13t3.

Z , 176 l . ( l ) Nr. 2305.
K u n d m a c h u n g .

E5 wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß der unten verzeichnete, im hier-
ländigcn Ober-Postuerwaltungs - Bezirke auf-
gegebene ^ aber wegen unterlassener Frankirung
nicht abgesendete, und von der Partei auch
späterhin nicht reclamirte Brief von bcr vor«

schriftulaßigcn Vertilgung alisgeschloffen wor-
den ist, well sich in demselben bei der com»
mifsionel vorgenommenen Eröffnung Documente
vorfanden. — Der Aufgeber wird sonach auf-
gefordert, ihn gegen Erweis des Eigenthums
längstens binnen 3 Monaten bcl dcr Unteizeich«
netcn zu beheben.

3 3 « r z e i c h n i ß
Hber die im öaibacher Postbezirkc im Zeitraume vom 1< Jänner bis Ende Ma i 1839 aufgegebe-

nen Briefe, die wegcn unterlassener Frankirung nicht abgesendet werden konnten.

m.. N a m e Aufgabs- Name Abaabsort Inhal t P " t o
^ ' des A u f g e b e r s Ort des Adressaten " ' U " " l - " " ^nyal i ^^

I st. jkr

t Joseph u, Ursula Ponsche, k. k. vereinigte Gesuch —
Bauern zu Billichberg, Laibach Hofkanzlei Wien sammt Bei-

Krcis Neustadt! l ^ "

Von der k. k. illyrischen Oberpostverwaltung. Laibach am 16. October 1843.

Z. 1769. ( l ) Nr. 2318.
K u n d m a c h u n g .

Fahrpostsendungen nach dem Kaiserthume
Rußland, welche bisher an Handelshauser in
Krakau, im Königreiche Pohlen oder in Brody
adressirt werden mußten, können vom 1. No«
»ember 1L43 angefangen unmittelbar nach
«llen Puncten des genannten Kaiserthums adres-
sirk, uud bei sämmtlichen Postämtern der öster-
reichischen Monarchie, unter Beobachtung der
Bestimmungen der bestehenden Fahrpostoidnung,
«»sgegeben werden. Derlei Eenoungen müssen

bis an die österreichische Gränze, und in so ferne
sie «ber Brody inftradirt werden, vor der
Hand bis Radziwilow frankirt werden. —
K. K. illyr. Oberpostverwaltung. Laibach am
16. October 1843.

3. 1760. (1) ^ Nr. " - " / , 7 ,5
K u n d m a c h u n g ,

betreffend die Einführung täglicher Mallepost-
fahrten zwischen Trieft und Fiume. — I n
Folge der, von dcr hochlödlichen k. k. allgemein««
Hofkammer, einverstandlich mit der hohen k, ung.
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Hofkanzlei unterm 13. Jul i d. I . , Z . ' " ' " / , 2 „
ertheilten Ge>ich,nigu>ig, werden zwischen T n ^ t
uuo Filime mit Ende dieses Monalcs dle gc-
gemv.lrtigen wöchentlich zweimaligen Postwa-
gensfahvten, dann dic wöchentlich iwl-iln^lig.'n
Reitposten eingestellt, und statt derselben von
Tricst mit l , und von Fiume mit 2, November
d. I . anfangend, tägliche Malleposten in ^ailg
gesetzt werden. — M i t diesen MaUcposten,
welche uon Trieft und Fiume um 8 Uhr Alxndä
abgeben, und in den Bestimmungsorten an,
nächsten Morgen gegen 7 Uhr srüh eintreffen
werden, wird die Beförderung von drei Nci«
senden, der Transport der Briefe, dmni der
Geld« und Frachtsendungen geschehen, wobei »ur
die Beschränkung eintritt, daß Frachtstücke von
bedeutendem Umfange und von einem il) Pfund
übersteigenden Gewichte bloß unter der Bedin-
gung angenommen werden, daß sie verladen wer-
den können. — Der Passagiersporto wird mit
24 kr. pr. Meile, und das Freigepäcks für jeden
Reisenden mit 40 Pfund am Gewichte und 80 fl.
am Werthe festgesetzt. — Dieß wird mit dem
Bemerken znr öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß sich vom 1. November d. I . an auch eine
tägliche Gelegenheit, zur Versandung vou Brie.
fen und kleinern Fahrpoftscnduugen zwischen
Laibach und Fiume ergeben wird. — Von der
k. k. obersten Hofpostverwaltung. Wien dcn 9.
October 1843.

verwischte Nerlautvaruulzeu.

Von dem k. t. Bejillsgtlichte Oberlaidach
wild kund gemacht: Es werde auf Ansuchen der
Alau Gräfinn Sophi» lZoronini v. Kionbcrg tie
frcilvillige stückweise Veräuhtsung ihrer e'genldüm.
lichen, vorhin AnbreaS Odresa'schen, zu Odcrlal-
bach liegenden, und ,ur Herrschaft Lollsch eul>
Recl'f Nr . 2^»o, 247 und 33« zinsbaren Realltä.
len, am 6. November 0> I . l« Oderlaibachin loco
der Realitäte.« von 9 bis »2 Uhr Vor- und Nach.
mittags von 3 bis 6 Uhr vorgenommen werden.
Diese Realitäten sind folgende, a ls :
«> daS große und geräumige, knapp an der Haupt-
'sirahe gelegene, für jede Unternehmung bestens

geeignete, durchaus gemauerte und m«t Sch'n-
lc lu eingedeckte Gasthaus Nr . 2 , bestehend «m
Erdgesckohe auö 2 Zimmern, , Küche, » S p l i .
sckammer, 5 geräumigen Kil lern und eil,em H?af.
sehhause; dann im ersten Stockwerke aus 7
Wohnzimmern, einer Küche und l Speisekammer.

Die diesem Hause gegenüber besiotlichn, 2
großen, edtlisallK knapp an der iZommerzialstrah,
Uegenden SlaNungen auf circa 60 Stücke Pferde
nebst >er Schmidhütte, oder an baS Haus an.
stshends, geräumige und ringsum umgemachlle

Gemüse, und Obstgarten, d«nn die an diesen«
Obstgarten anst.'heüde, von derHc>l,plssrahe und
dc,n Laibcicvstuffe eingefctlessene Wiese Verl.

t.) Das «n ter alien Straße ede«lsaNv bestens gele«
acne qcmauerlc u„d mit Ziegel eingedeckte Haus
Nr. 3 . einhüllend 3 Zimmer, Küche, Kelle«
und S ta l l , mit der daran anstoßenden, zwischen
der ncucn u»d allcn Straße liegenden Wiese
Vert. ncdst dem darin liegenden Krautacker:

e, das Haus Nr. 6, enthaltend 4 Wohnzimmer,
! Küche und Keller und Wagenschupfe, nebst
eer dazu gcdorigen Wiese pucl L e r ^ n , lln2 ga-
r i l l l lc i ln;

l!> die Wiese kepuj« oder Olcopajni« auch I'uin?«
geuannlz

e) tie Wiese Ill ismanxa;
I) die Wiese li.op«ln,22 oder ßorne Hlokrixe mit

dcm daran a»,,ioßcnden gliichnamigen Acker;
L) die Wiese 1 ill n» (^M2>ne;
ti) die Wcchsellriese poll ?«ü^2m und «» deilinarn,

von 60 «Icotiier Heu und Grummet Fechfung;
i) eie Wiese ^.-»«tiilon, von 260 Ientner HeufeH«

sung, nebst der daran stoßenden circa 4 2/g Joch
messenden lIichen- und Buchenwaldung;

II) Der Acker s^asne ^lolli-ixü nebst dem Wies»
wachs daran;

l.) D<r Acke, Ul-^zsinu»» liebst WieöwachK daran;
in) Der ?«cker ? ^ 6 e l , das große zusammenhän«

gende Stück;
n) Der Acke, ?l-nlll l l, das flcine Stück poll kot jo;
o) ?llke>l ?rollel oder ^usck per >erliizk»lli

>l2>ni;
?) Der Ackee poci llribenxa sammt Elchentvaldtl

vou circa 2 Joch; endlich
lj) Der Acker H» Verll l izm.

AN» diese Grundstücke sind theils an der
Hauptstraße und im Orlc Obellaibacb selbst, «Heils
aber nah« an demselben gelegen, so dah die Be«
ardeilung derselben nicht nur leicht, sondern auch
mit lleuien Koste«, uni> geringem Zeitaufwand«
bewerkstelligt werdrn kann.

Die günstigen Bedingnisse so wie die Vchäz»
zunz jedes einzelne» Bestandtheils können sowobl
bei diesem k. t- Beziftögerichl», als auch bei dem
Herrn Dr. Wurzbach i i : Laibach eingesehen wer-
den.

Bezirksgericht Oberlaibach am ,4, October
,845^
Z. ,76?. ( , ) Nr. 237I .

lZ d i c t.
Pon dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach

wirb bekannt gemacht: Gs sey in die freiwillige
Beräuherung der. zu Oberlaibach liegenden, dem
Gute Rothenbüchl dienstbaren sogenannten Gar-
larolli'schcn Halbhube gerrtNiget, und hiezu der
5». October l. I , Früh 9 Uhr im Orte der Rea-
li läl zu Oderlaibach bestimmt worden.

Diese Halbdube an der Trilster.iZommercial»
Straße zu Odcrlaibach 5uli Hs. Nr. ,95 gelegen,
ist rvcgcn der günstigen La^e zu jedem Geschäfte
geeignet; eaS eazu gedörige HauK enthält 5 Zim»
mer, 2 Küchcn, 2 Keller, » «Ztaüung auf 3«
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Pferde; um das Hauö breitet sich ein bedeuten«
der Hofraum aus und tnapp sind die Willhscbaflö»
gthäuoe und H l̂spfe gebaul. Die Realitäten ^
dieser Halbhube dehnen sich unmittelbar vo>n
Hause au5< und sind ganz zusammenhängend und
sehr zweckmäßig orsontirt.

K K. BezillSgelichl Obellaidacb am z6.
October ,6^3.

Z. 1733. (2)
E i n P r a c t i k a n t

wird bei dcr Grund , - Bezirks - und Land-
gerichts-Herrschaft Schönstem mit Forchtcneg,
im Cillier Kreise Untersteycrmarks, gegen gute
Bedingungen sogleich ausgenommen. —- Die
vollkommene Kenntniß der windischen Sprache,
gelaufige Schrift, guter Wille und Moralität,
sind vor der Hand unerläßliche Bedingungen.
Die eigenhändig geschriebencnGesuche, worin auch
das Alter nachzuweisen ist, wollen die darauf
Reflectirenden dem gefertigten Verwaltungö-
amte portofrei einsenden. — Nerwaltungs-
amt der vereinten Herrschaften Schönstein und
Forchteueg im CilNerKreise, am6.Oltolier 1843.

3. 1780.

G esan gsch u le.
Am 23 d. M . beginnt wieder der Lehr-

curs in der Gesangschule der philharmonischen
Gesellschaft.

Jene, die an diesem Unterrichte Theil zu
nehmen wünschen, werden aufgefordert, sich
Behufs der Aufnahme am 2 l . d. M . Vor-
mittags um 1 l Uhr im Schuliocale, Alten
Markt Haus-Nr . 19, 1. Stock, einzusinden.

Direction dcr philharm. Gesellschaft Lai«
dach am 17. October 1843.

Z. !?5y.
Der Bürger und Kaminfeger-

Meister C. M o o s bewohnt gegen-
wärtig das Erdgeschoß seines Hauses
in der Polanavorstadt Nr . 3 , wohin
er geneigte Auftrage zu richten bittet.

3- 1762. (>) '

Ein Vorstehhund
ist zu verkaufen beim Forstknecht
in Deppelsdorf. Der Hund ist
14Monate alt, starkhaarig, schön
gezeichnet, hochstammig — von
guter Ra?e.

Literarische Anzeigen.
Bei Vgn55 Alois G-v!. v. A lemmaVr ,

Buchhändler ln Laidach, ist zu haben:
Z. ,69). (2)

vr. Macher's
P a s t 0 r a l - H e i l k u n d e

(für Sltlsorger)
E>ne cmsfü^llche Anlegung zur K e n n t -

n i ß des M e n s c h e n und semer V e r h a l t «
n l sse, zur Ausübung emer thätigen Nächst.-n»
l>ebe, uno N o i h h i l f e l e, st u n g bei K ra n k»
h t l i e n u n d g^ähen L e b e n s g e f a h r e n ,
Nlcht allein für Beelsosger, scndern allH für
jeden Meüscdcnfrcund.

D c r Name oeS gefeierten frommen S a n -
qers und Patriarch n, Erzblichofcs ^ a d . P y r -
k e r , w lcher dle Dedication ana/ni.'mmel',
dann das tlnstlmmlg g ü n Ü > g? U r t h e l l d e r
v o r z ü g l i c h st en i d e o l o g i s c h e n Z e i t «
s c h r l f t e n (s>»l.'n, Ach^nasia, T imulhaus,
der Kaiho l k :c.) welche nicht nur die Klarheit
und Wisscnschaflllchkctt bcs Werkes, sondern
auch besonders d i e k a t h o l l sch »re l l g l ösc
T e n d e n z desselben, und den «rhabcnen ta«
thol,sch,n Gtant^punct rühmen, auf welchcn
der Herr Verfasser sich als r e l i g i ö s e r A r z t
zu erheben verstand, so daß dnsss Werk an
Ausführlichkeit und katholisch,moralischem Takt
a l l e f r ü h e r e n dte ser A r t we i t h i n t e r
slch lasse — sind hinreichende Bürgen für-
den Werth desselben.
Pre,s, drosch, in Umschlag 2 fi. »o kr. k . M .

In der I g n a f Svlen v. Klelnmavr'«
schen Buchhandlung ist zu habcu:

i i . Furstedlcr:
Di«

Lehre vom Briefe
oder die Kunst

i n 24 L e c t i on en
e i n

fertiger Br iefste l ler zu werden.
1843. drosch. 1 si.

V o g l , I . N. Trommel und Fahne.
Em Liedercyclus. i6ä4 3o kr.

Blatterund Trauben-Lieder für hei-
tere Kr«lse, mit Melodien von den vorzüg,
lichssen Eomponistm Oesterreichs. Wien.
M4. l fi.


